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 Allgemeine Informationen: 
 Diese Betriebsanleitung soll Sie dabei unterstützen, mit der MIG/MAG Anlage  
 effektiv und sicher zu arbeiten. 
 
 Bitte lesen Sie die Anleitung vor Inbetriebnahme der Anlage gründlich durch. 
 
 Die Informationen dieser Betriebsanleitung müssen dem Bedienungspersonal 
 zugänglich gemacht werden. Die Anleitung sollte als Nachschlagewerk immer 
 griffbereit in der Nähe der Anlage sein. 
 
 
 
 
 
 Elektromagnetische Verträglichkeit EMV (DIN EN 60974-10): 
 WARNUNG: Diese Klasse A Schweißeinrichtung ist nicht für den Gebrauch in 
 Wohnbereichen vorgesehen, in denen die Stromversorgung über ein öffentliches 
 Niederspannungsversorgungssystem erfolgt. Es kann, sowohl durch leitungs- 

gebundene als auch abgestrahlte Störungen, möglicherweise schwierig sein, in 
diesen Bereichen elektromagnetische Verträglichkeit zu gewährleisten. 

 
 INFORMATION: Der Anwender ist für Störungen verantwortlich, die vom Betrieb 

der Anlage ausgehen. Er muß mögliche elektromagnetische Probleme in der  
Umgebung bewerten und berücksichtigen. 

 
 
 
 
 
 Gewährleistung: 
 INFORMATION: Unsachgemäße Reparatur oder Wartung, technische Veränderung 
 des Produktes, eigenmächtige, nicht ausdrücklich von JÄCKLE GmbH angeordnete  
 oder gestattete Eingriffe, sowie Fahrlässigkeit beim Einbau bzw. Gebrauch oder die  
 Ausserachtlassung der Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten führen zum Erlöschen  
 jeglicher Gewährleistungsansprüche. 
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1. Kurzbeschreibung 
  

Die stufenlose, fernstellbare MIG/MAG - Schweißanlagen MIG 400Ts / 500Ts wurden für den 
industriellen Einsatz entwickelt. Ihre Ausstattung und Funktionsweise wurden deshalb für die 
professionelle Nutzung ausgelegt. 
 

Robuster Aufbau 
Die Stromquelle ist in ein durch große Räder leicht fahrbares, stabiles Stahlblechgehäuse 
eingebaut. Schalter und Steuerteile befinden sich in einem separaten staubgeschützten 
Raum. 
Die kompakte, leicht austauschbare Steuerbox ist in 2 verschiedenen Ausführungen 
lieferbar: 
 

MS 15: Standardausführung mit den Steuerfunktionen Drahtvorschubgeschwindigkeit, 
  Drahtrückbrandzeit, Drahteinschleichen, Zweitakt/ Viertakt-Schaltung und 
  Drahteinfädeln. 
 

MSE 5: Einknopfsteuerbox mit der sich beim Einstellen der Schweißspannung am  
  Stufenschalter automatisch die optimale Vorschubgeschwindigkeit einstellt. 
 

Schweißenergieeinstellung 
Die Schweißspannung ist mittels Potentiometer optimal auf jede gewünschte 
Spannung stufenlos einstellbar, auch über Fernregler. 
 

Fernbedienungssteckdose für den Betrieb an Fernregler, Automaten und Robotern. 
Folgende Fernbedienungsfunktionen können über ein abgeschirmtes Fernbedienungskabel 
realisiert werden (Anschlussschema siehe Stromlaufplan): 
 

• Starten des Schweißvorgangs mit einem externen Schließkontakt (Kontakte F, E) 

• Stufenlose Schweißstromeinstellung mit einem externen Potentiometer 10 kOhm absolut 
von Min bis Max oder begrenzt durch int. Potentiometer am Koffer. 

• Einstellung auch mit einer Leitspannung von 0 - 10 V möglich (auf Wunsch). 
• Stufenlose Einstellung der Drahtvorschubgeschwindigkeit 
 

Drosseleinstellung 
Zwei Drosselstärken zur Anpassung an Schweißstrom und Drahtdurchmesser sind wählbar. 
 

Drahtvorschub mit 4-Rollenantrieb 
 

Wasserumlaufkühlung zur Kühlung des Brenners 
 

Kühlung der Stromquelle durch Ventilator 
Die Stromquelle wird durch einen geräuscharmen Ventilator gekühlt. Ein eingebauter 
Thermoschalter schaltet den Schweißstrom bei thermischer Überlastung ab. 
 

Zentralanschlussbuchse 
Die Zentralanschlussbuchse ermöglicht ein schnelles An- und Abkoppeln des Schweiß-
brenners. Die Kühlwasseranschlüsse sind ebenfalls mit Schnellkupplungen ausgerüstet. 
 

Schweißen unter erhöhter elektrischer Gefährdung 
Die Anlage kann auch für das Schweißen unter erhöhter elektrischer Gefährdung nach 
Euronorm EN 60 974-1 verwendet werden. 
 

Servicefreundlich 
durch übersichtlichen und wartungsfreundlichen Aufbau. 


